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Kooperationsvertrag
zum Vorhaben

Engagiert & Stark: Frauen in ländlichen Räumen
Wachstum durch Gemeinschaft: Frauen stärken ihre Rolle in ehrenamtlichen Strukturen

im Rahmen der Umsetzung des GAP-Strategieplans 2023-2027
zwischen

der LAG Hunsrück
der LAG Bitburg-Prüm
der LAG Erbeskopf
der LAG Lahn-Taunus
der LAG Mosel
der LAG Moselfranken
der LAG Osteifel-Ahr
der LAG Raiffeisen-Region
der LAG Rhein-Ahr
der LAG Soonwald-Nahe
der LAG Vulkaneifel
der LAG Welterbe Oberes Mittelrheintal
und der LAG Westerwald

Präambel
Die Lokalen Aktionsgruppen verbindet die Absicht, alle gesellschaftlichen Gruppen in die Entwicklung der Region einzubinden und gute Lebensverhältnisse für alle Menschen zu schaffen. Sie wollen alle insbesondere ehrenamtliche getragene Initiativen unterstützen, die aktiv gemeinwohlorientierte arbeiten und diesen Zielen zuträgliche Projekte initiieren.
Die gebietsübergreifende Zusammenarbeit zielt letztlich auf eine Stärkung der Gesamtregion ab. Vor allem soll das zivilgesellschaftliche Engagement von Frauen gezielt gefördert werden. Als wichtige Personengruppe in ländlichen Regionen kommt den LandFrauen als weit verbreiteter Einrichtung mit Organisationsstrukturen eine besondere Rolle zu, die weiter gestärkt werden soll. 
Ziele der Zusammenarbeit
Die Zusammenarbeit zwischen den genannten Lokalen Aktionsgruppen dient der Umsetzung des Vorhabens „Engagiert & Stark: Frauen in ländlichen Räumen - Wachstum durch Gemeinschaft: Frauen stärken ihre Rolle in ehrenamtlichen Strukturen“ des Vereins zur Förderung der LandFrauenarbeit in räumlichen Bereich der ehemaligen Regierungsbezirke Koblenz und Trier e.V. 
Sie leistet einen Beitrag zur Erreichung der Ziele der genehmigten LEADER-Entwicklungsstrategien der genannten Aktionsgruppen. Die Zusammenarbeit erfolgt in den Gebietskulissen aller genannten Regionen. 
Durch die große räumliche Ausdehnung werden ein breiter Austausch von Erfahrungen, eine bessere Vernetzung von Akteurinnen sowie Synergie- und Skalierungseffekte angestrebt.
Projektziele und Maßnahmen
1. Empowerment von Frauen im ländlichen Raum
Durch gezielte Schulungen und Netzwerke sollen Frauen aller Altersgruppen befähigt werden, ihre Rolle in der regionalen Entwicklung aktiv mitzugestalten und Verantwortung zu übernehmen. Junge Frauen sollen dabei durch spezifische Maßnahmen angesprochen werden, um ihnen den Zugang zum Ehrenamt zu erleichtern und ihre Perspektiven zu integrieren.
2. Qualifizierung von Mediatorinnen
Mediatorinnen auf Kreis- und Ortsebene werden zusätzlich qualifiziert, um eine nachhaltige Begleitung von Frauen in Ehrenämtern zu gewährleisten. Sie unterstützen bei der Übergabe von Ehrenämtern und sorgen dafür, dass bei einem Wechsel Kontinuität gewahrt bleibt. Ergänzend unterstützen sie bei Umstrukturierungsprozessen auf der Orts- und Kreisebene. 
3. Erstellung von Handlungsleitfäden mit Fokus auf junge Frauen & neues Ehrenamt
Handlungsleitfäden sollen nicht nur den Übergang und die Einarbeitung in ehrenamtliche Positionen erleichtern, sondern auch speziell auf die Bedürfnisse junger Frauen eingehen. 
4. Entwicklung nachhaltiger Werkzeuge
Es werden Werkzeuge und Hilfsmittel entwickelt, die die Ergebnisse des Projekts auch langfristig sichern und den Frauen eine kontinuierliche Weiterentwicklung im Ehrenamt ermöglichen. Diese Instrumente tragen zur langfristigen Verankerung des Projekts bei.

5. Förderung projektbezogenen Ehrenamts
Frauen - insbesondere auch junge Frauen - sollen ermutigt und unterstützt werden, sich auch in spezifischen Projekten ehrenamtlich einzubringen. Der Verband spielt hierbei eine zentrale Rolle, indem er die Strukturen schafft und den Frauen den Zugang zu projektbezogenen Ehrenämtern erleichtert.
6. Weiterführung des Projekts "Frauenpower – Heldinnen braucht das Land"
Die Ergebnisse und Erfahrungen aus dem Vorgängerprojekt „Frauenpower – Heldinnen braucht das Land“ werden in das neue Projekt integriert. Die Arbeit wird fortgeführt und die Qualifizierung weiterer Frauen, einschließlich insbesondere jüngerer Frauen, vorangetrieben, um das Netzwerk weiter zu stärken.
7. Einsatz des LandFrauenbusses
Der aus dem Vorgängervorhaben vorhandene LandFrauenbus, ausgestattet mit moderner Technikausrüstung, wird als Eventbus eingesetzt, um das Projekt zu bewerben und vor Ort Schulungen durchzuführen.
Rolle der Projektpartner 
Federführung
[bookmark: _Hlk181088473]Als federführende Lokale Aktionsgruppe verpflichtet sich die LAG Hunsrück. Sie koordiniert die Zusammenarbeit der kooperierenden Aktionsgruppen und sorgt für die Einhaltung der Bestimmungen dieses Vertrages. Sie arbeitet eng mit dem Antragsteller zusammen und berät und unterstützt ihn in allen Phasen von der Antragstellung bis zur Abrechnung und Evaluierung sowie der Öffentlichkeitsarbeit. Zudem führt sie die Kommunikation mit den zuständigen Behörden hinsichtlich der Umsetzung der Kooperation.
Zusammenarbeit
Die beteiligten Aktionsgruppen unterstützen den Antragsteller bei der Umsetzung konkreter Maßnahmen innerhalb des Vorhabens vor Ort, sofern dies erforderlich ist.
Sie führen die erforderlichen Beschlüsse ihrer Entscheidungsgremien herbei, die für die Kooperation und die Vorhabensbeantragung und -umsetzung erforderlich sind.
Über Beschlussfassungen informieren sie die federführende Aktionsgruppe entsprechend.
Zuwendungsantrag 
Die kooperierenden Aktionsgruppen stimmen für das unter 1. Genannte Vorhaben den spezifischen Auswahlkriterien sowie den Fördermodalitäten der federführenden LAG Hunsrück zu.
Sie stimmen der Bereitstellung der erforderlichen nationalen Kofinanzierungsmitteln aus den eigenen Plafonds in der erforderlichen Höhe zu.
Steuerungsgruppe
Für die Entwicklung und Umsetzung der Kooperation wird eine Steuerungsgruppe eingesetzt, die aus den Regionalmanagern der vorgenannten Lokalen Aktionsgruppen besteht. Je nach Bedarf können weitere Mitglieder benannt und einberufen werden.  
Finanzieller Rahmen der Zusammenarbeit
Den finanziellen Rahmen dieses Kooperationsvertrages bildet der Kosten- und Finanzierungsplan des Vorhabens zum Zeitpunkt der Fassung des Auswahlbeschlusses durch die federführende LAG.
Die kooperierenden LAG beteiligen sich wie folgt an der Finanzierung des Vorhabens:
Zuwendungsfähige Gesamtausgaben			238 840,00 €
Zuwendungssatz	80 % (Premiumförderung für gemeinnützige Antragstellende)
Eigenanteil Antragsteller				  47.768,00 €
Zuwendung						191.072,00 €
Landesreserve (80 % Kofinanzierung)			152.857,60 €
Mittel der LAG (20 % Nationale Kofinanzierung)		  38.214,40 €
	Davon je kooperierende LAG (1/13)		    2.939,57 €	
Zeitlicher Rahmen der Zusammenarbeit
Die Zusammenarbeit zwischen den Aktionsgruppen wird für die Laufzeit des Vorhabens bis zum Abschluss der finanziellen und administrativen Umsetzung im Rahmen des LEADER-Ansatzes im GAP-Strategieplan in Rheinland-Pfalz 2023 bis 2027 geschlossen.
Kontaktdaten und Inkrafttreten
Im Anhang sind Kontaktdaten der beteiligten Partner aufgeführt. Der Zusammenarbeitsvertrag tritt mit der Unterzeichnung durch die Repräsentanten der LAG sowie der Bestätigung durch die zuständige Verwaltungsbehörde im MWVLW in Kraft.












Für die LAG Hunsrück	

Simmern, den	


______________________	
Sandra Zilles	
Vorsitzende LAG Hunsrück	


Kontakt:

Lokale Aktionsgruppe Hunsrück
c/o Regionalrat Wirtschaft Rhein-Hunsrück e. V.
Koblenzer Str. 3
D-55469 Simmern/Hunsrück
Deutschland			
Ansprechpartner: Achim Kistner
Tel.: +49 (0)6761/96442-11
E-Mail: kistner@rhein-hunsrueck.de




























Für die LAG Bitburg-Prüm	

__________________, den _________________	


______________________	
	
Vorsitzende/r LAG ______________________________	


Kontakt:

Lokale Aktionsgruppe Bitburg-Prüm



































Für die LAG Erbeskopf	

__________________, den _________________	


______________________	
	
Vorsitzende/r LAG ______________________________	


Kontakt:

Lokale Aktionsgruppe Erbeskopf



































Für die LAG Lahn-Taunus	

__________________, den _________________	


______________________	
	
Vorsitzende/r LAG ______________________________	


Kontakt:

Lokale Aktionsgruppe Lahn-Taunus



































Für die LAG Mosel

__________________, den _________________	


______________________	
	
Vorsitzende/r LAG ______________________________	


Kontakt:

Lokale Aktionsgruppe Mosel



































Für die LAG Moselfranken	

__________________, den _________________	


______________________	
	
Vorsitzende/r LAG ______________________________	


Kontakt:

Lokale Aktionsgruppe Moselfranken



































Für die LAG Osteifel-Ahr	

__________________, den _________________	


______________________	
	
Vorsitzende/r LAG ______________________________	


Kontakt:

Lokale Aktionsgruppe Osteifel-Ahr



































Für die LAG Raiffeisenregion	

__________________, den _________________	


______________________	
	
Vorsitzende/r LAG ______________________________	


Kontakt:

Lokale Aktionsgruppe Raiffeisenregion



































Für die LAG Rhein-Ahr

__________________, den _________________	


______________________	
	
Vorsitzende/r LAG ______________________________	


Kontakt:

Lokale Aktionsgruppe Rhein-Ahr



































Für die LAG Soonwald-Nahe

__________________, den _________________	


______________________	
	
Vorsitzende/r LAG ______________________________	


Kontakt:

Lokale Aktionsgruppe Soonwald-Nahe



































Für die LAG Vulkaneifel

__________________, den _________________	


______________________	
	
Vorsitzende/r LAG ______________________________	


Kontakt:

Lokale Aktionsgruppe Vulkaneifel



































Für die LAG Welterbe Oberes Mittelrheintal

__________________, den _________________	


______________________	
	
Vorsitzende/r LAG ______________________________	


Kontakt:

Lokale Aktionsgruppe Welterbe Oberes Mittelrheintal



































Für die LAG Westerwald

__________________, den _________________	


______________________	
	
Vorsitzende/r LAG ______________________________	


Kontakt:

Lokale Aktionsgruppe Westerwald
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